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Strategien im Umgang mit Mykotoxinen

Bonn (DMK) – Schimmelbildung im Futter ist immer ein Ärgernis. In diesem Jahr machen die Mykotoxine vielen Landwirten zu schaffen, denn die Pilze fanden in der letzten Vegetationsperiode regional glänzende Witterungsbedingungen vor. „Selbst bei der Anwendung aller verfügbaren pflanzenbaulichen Strategien zur Minimierung des Befalls von Futtermitteln mit Schimmelpilzen wird sich eine Kontamination mit Mykotoxinen nie vollständig verhindern lassen, da die Witterung insbesondere bei Feldpilzen als ein wesentlicher Risikofaktor anzusehen ist“, erläuterte Prof. Dr. Sven Dänicke vom Friedrich-Loeffler-Institut in Braunschweig im Rahmen der öffentlichen Tagung des Ausschusses Futterkonservierung und Fütterung im Deutschen Maiskomitee e.V. (DMK). Im Institut für Tierwissenschaften der Universität Bonn analysierten zahlreiche Experten zwei Tage lang unter anderem unterschiedliche Aspekte des Vorkommens, der Entstehung und Strategien im Umgang mit Mykotoxinen. 

Schimmelpilze gehören wie die Bakterien zum natürlichen Keimbesatz von Getreide und anderen Futtermitteln. Meist führt nur die übermäßige Schimmelbildung zum Verderb der Futtermittel. Dieser kann durch Nährstoffabbau oder aber durch die Bildung sekundärer Stoffwechselprodukte der Pilze charakterisiert sein. Sofern sich diese nachteilig auf die Tiergesundheit und die Leistung auswirken, spricht man von Mykotoxinen. Gefürchtet sind vor allem Deoxynivalenol (DON) und Zearalenon (ZEN), die Toxine der Fusarium-Pilze, die auf lebenden Pflanzen wachsen. Man spricht daher auch von Feldpilzen im Gegensatz von Pilzen der Gattung Penicillium oder Aspergillus, die sich vor allem auf abgestorbenem Pflanzenmaterial entwickeln. 

Neben der Auseinandersetzung mit den Mykotoxinen erläuterten die rund 75 Tagungsteilnehmer unter der Leitung von Prof. Dr. Karl-Heinz Südekum, dem DMK-Ausschussvorsitzenden und Leiter des Instituts für Tierwissenschaften in Bonn, auch verschiedene Aspekte der Silierung. So ging es unter anderem um die Mischsilierung von Silomais und Zuckerrüben oder die Auswirkungen von Sorte und Silierdauer auf den ruminalen Nährstoffabbau von Silomais. Das DMK stellt seinen Mitgliedern die Vortragsunterlagen auf www.maiskomitee.de zum Download zur Verfügung. 

(2.274 Zeichen)

Mais: Rekordernte nach oben korrigiert

Bonn (DMK) – Die deutschen Landwirte ernteten im vergangenen Jahr fast 100 Mio. t. Silomais. Die Rekorderntemenge, über die das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) bereits berichtete, wurde nun noch einmal leicht von 98, 6 Mio. t. auf 99,2 Mio. t nach oben korrigiert. Das geht aus den Zahlen des Statistischen Bundesamtes hervor. Nach den endgültigen Ernteergebnissen fiel auch die Körnermaisernte deutlich höher aus. Sie liegt nun bei 5,142 Mio. t. Der durchschnittliche Ertrag je Hektar liegt bei Körnermais nun bei 107, 6 dt und damit wesentlich über dem Schnitt der vergangenen Jahre. 2013 lag der Wert noch bei 89,1 dt/ha. 

Beim Körnermais fuhren die Landwirte in Baden-Württemberg (115,5 dt/ha), Nordrhein-Westfalen (111,7 dt/ha) und Bayern (108,9 dt/ha) die höchsten Erträge ein. Diese Werte konnten die Landwirte in Mecklenburg-Vorpommern (89,8 dt/ha) und Brandenburg (89,2 dt/ha) witterungsbedingt nicht erzielen. 

Auch beim Silomais ist die Spanne der Hektarerträge groß. Durchschnittlich verbuchten die Landwirte in Hessen (548,6 dt/ha) den höchsten Ertrag. In Bayern lag der Ertrag bei 526,2 dt/ha. In Brandenburg waren es dagegen lediglich 369,4 dt/ha. 
Unter www.maiskomitee.de, Rubrik Fakten, Statistik, liegen die aktualisierten Ernteergebnisse für Deutschland, Europa und die Welt vor. Karten zu den Ernteergebnissen der einzelnen Bundesländer stehen dort zum Download zur Verfügung. 
(1.433 Zeichen)

Tagung zur Nährstoffeffizienz im System Boden-Pflanze-Tier

Bonn (DMK) – Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) lädt am 5. Mai zu einer Tagung über die Nährstoffeffizienz im System Boden-Pflanze-Tier in das Zentrum für Umweltkommunikation der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) nach Osnabrück ein. Der Fokus liegt auf den Konsequenzen für den Maisanbau in Deutschland. 

Verschiedene Referenten beschäftigen sich mit dem Beitrag der Pflanzenzüchtung, der Verwertung organischer Dünger und der Nährstoffverwertung schon bei der Fütterung. Außerdem werden der gesetzliche Rahmen zur guten fachlichen Praxis in Deutschland, den Niederlanden und Dänemark analysiert und Anpassungsstrategien zur Verwertung von organischen Düngern im Pflanzenbau sowie der Umgang mit Gülleüberschüssen diskutiert. Zur Eröffnung sprechen der DMK-Vorsitzende Prof. Dr. Friedhelm Taube von der Christian-Albrechts-Universität in Kiel und Prof. Dr. Werner Wahmhoff, Abteilungsleiter Umweltforschung und Naturschutz bei der DBU. 

Die Tagung beginnt um 10 Uhr und endet gegen 16 Uhr. Es wird keine Tagungsgebühr erhoben. Anmeldungen nimmt das DMK per E-mail unter dmk@maiskomitee.de oder per Telefax unter 0228-9265820 bis zum 27. April entgegen. 

(1.214 Zeichen)

DMK schreibt Förderpreis aus

Bonn (DMK) - Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) zeichnet 2015 erneut junge Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler mit dem DMK-Förderpreis aus. Der Preis wird in den Kategorien Bachelor-/Masterarbeiten sowie Doktorarbeiten verliehen. In der Kategorie Doktorarbeiten ist er mit 2.500 Euro dotiert, in der Kategorie Bachelor-/Masterarbeiten sind es insgesamt 1.500 Euro. Pro Jahr werden maximal drei Arbeiten in jeder Kategorie ausgezeichnet. 

Die Arbeiten sollten sich mit der klassischen oder molekularbiologischen Züchtung, dem Pflanzenschutz, dem Versuchswesen, der Produktion und Verwertung, der Ökologie oder der Ökonomik des Maisanbaues befassen. Es ist wünschenswert, dass sie einen Beitrag zum wissenschaftlich-technischen Fortschritt leisten und ihre Ergebnisse praxisrelevant und umsetzbar sind. Einzelbetrieblich oder gesamtwirtschaftlich sollten sie Vorteile aufzeigen. 

Hochschulabsolventinnen und Hochschulabsolventen, die das 35. Lebensjahr nicht überschritten haben, oder Gruppen können sich ab sofort beim DMK bewerben. Die Modalitäten sind unter www.maiskomitee.de, Rubrik Portrait/Förderpreis abrufbar. Einsendeschluss für die vollständigen Unterlagen ist der 1. August 2015. Die Preisverleihung erfolgt im Rahmen der Jahrestagung des DMK im Herbst. 

(1.296 Zeichen) 

DMK-Fotowettbewerb „Vogelleben im Maisfeld“

Bonn (DMK) – Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) schreibt einen Fotowettbewerb zum „Vogelleben im Maisfeld“ aus. Rebhühner, Wachteln, Kiebitze, Feldlerchen oder Fasane liefern im Maisfeld vom Frühjahr bis in den Herbst vielfältige Motive. Das DMK sucht diese besonderen Bilder, zum Beispiel während der Brutzeit im auflaufenden Mais oder bei der Nahrungssuche auf der abgeernteten Fläche im Herbst. Faszinierende Einblicke in das Vogelleben können auch Aufnahmen aus der Luft oder Fotos aus Blühstreifen im Mais oder dem Ackersaum bieten. Dem Siegerfoto winkt ein Preisgeld von 500 Euro. Den zweiten Platz honoriert das DMK mit 250 Euro. Der dritte Preis wird mit 150 Euro ausgezeichnet. 

Maximal 3 Fotos pro Einsender sollten digital über fotowettbewerb@maiskomitee.de an das DMK geschickt werden. Eine Jury ermittelt dann die besten Bilder. Einsendeschluss ist der 15.11.2015. Die genauen Teilnahmebedingungen veröffentlicht das DMK unter www.maiskomitee.de in der Rubrik Service, Unterhaltung Fotowettbewerb. Mit der Einsendung stimmen die Fotografen einer Publikation ihrer Bilder zu. Den Abdruck eines Fotos, das nicht zu den Gewinnern gehört, honoriert das DMK einmalig mit 25 Euro. 

(1.231 Zeichen)

Feldrandschilder schaffen Vertrauen

Bonn (DMK) – Informationen schaffen Vertrauen. Die Verbraucher wollen wissen, was auf dem Acker wächst. Sie interessieren sich dafür, was der Landwirt mit der Ernte vorhat. Unter der markanten Botschaft „Mais kann so viel mehr“ stillt das Deutschen Maiskomitee e.V. (DMK) mit seinen Feldrandschildern den ersten Wissensdurst und leitet mit QR-Codes auf weiterführende Websites. 

Die Feldrandschilder leisten einen wichtigen Beitrag im Dialog mit den Konsumenten. Als ein Standbein in der Öffentlichkeitsarbeit unterstützen sie den Landwirt und tragen dazu bei, die Menschen objektiv über den Anbau von Mais und seine Verwendung zu informieren.  

Unter dem Motto „Mais kann so viel mehr“ widmen sich die fünf Feldrandschilder in kurzen und prägnanten Erläuterungen den Themenbereichen Artenvielfalt, Klimaschutz, Ernährung, Energieversorgung und nachhaltige Produktion von Gebrauchsgütern. 

Die 5 mm dicken, 600 x 800 mm großen Schilder sind aus wetterbeständigem Hartschaum gefertigt. Das DMK bietet die Schilder jeweils zu einem Preis von 25 € zzgl. Versand an. Das komplette Set aller fünf Schilder ist zum Vorzugspreis von 100 € erhältlich. Bestellungen sind online unter www.maiskomitee.de, Rubrik Service Produktbestellung, oder per Mail an dmk@maiskomitee.de möglich. 

(1.306 Zeichen) 




